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Kongresse, Tagungen, Veranstaltungen 

XV Jornadas Andinas de Literatura Latinoamericana (JALLA 2022) 
Ciudad de Guatemala, 18-22 de julio de 2022 

Las Jornadas Andinas de Literatura Latinoamericana, 
JALLA, constituyen un espacio de investigación, diálogo 
y reflexión plural, polifónica, múltiple y diversa acerca 
de las literaturas, las lenguas y los lenguajes, las 
tradiciones orales, las artes y las humanidades y las 
culturas latinoamericanas. A partir de 1993, cuando se 
fundan en la ciudad de La Paz, Bolivia, sus encuentros 
bienales se llevan a cabo en algún punto de la región. 

Desde entonces, cada encuentro reúne académicas y 
estudiosos de literatura latinoamericana, exponentes de 
sus géneros y escrituras, estudiantes en formación, 
artistas, experiencias de lecturas e interpretaciones, 
prácticas dramatúrgicas y acciones performativas, 
arqueologías de la imagen, huellas de la memoria y la 
palabra, cronistas y comunicadores, genealogías y 
formas de vida, entre una variación de participantes y 
comunidades, todas las cuales emergen y tejen 
superficies y subterráneos, ramas pluviales y 

geografías, así como ecologías de afectos desde la zona andina a la Amazonía, del desierto de 
Atacama a las viñas mendocinas, de las orillas del Caribe a los bosques, en un largo movimiento. 
Las JALLA tocan comunidades y juntan mundos y horizontes en una retícula plástica y flexible que 
se desplaza por diferentes coordenadas del subcontinente y sus fronteras. 

Más informaciones: 

https://www.url.edu.gt/jalla2022/ 

 

Gemeinsame Online-Veranstaltung der HRK und des DAAD 

„Deutsch-lateinamerikanische Hochschulkooperation in herausfordernden Zeiten – Status 
quo und Perspektiven“ 

7. Dezember 2021 (14:00 – 16:00 Uhr) und 8. Dezember 2021 (14:00 – 17:15 Uhr) 

Die Hochschulrektorenkonferenz und der Deutsche Akademische Austauschdienst richten am 7. 
und 8. Dezember 2021 die gemeinsame Online-Veranstaltung „Deutsch-lateinamerikanische 
Hochschulkooperation in herausfordernden Zeiten – Status quo und Perspektiven“ aus. 

Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein, die angesichts der zurzeit mannigfaltigen 
Herausforderungen in der Kooperation mit Lateinamerika – neben den Konsequenzen der 

https://www.url.edu.gt/jalla2022/
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Pandemie sind hier die komplexen politischen und ökonomischen Rahmenbedingungen in 
Lateinamerika zu nennen – nicht nur eine Standortbestimmung zum Ziel hat, sondern zugleich 
Chancen und Perspektiven der deutsch-lateinamerikanischen Hochschulzusammenarbeit 
ausloten will. Die Veranstaltung richtet sich dabei vorrangig an die Hochschulöffentlichkeit in 
Deutschland. 

Für die Keynote am ersten Tag konnte Prof. Dr. Günther Maihold, stellvertretender Direktor der 
Stiftung Wissenschaft und Politik, gewonnen werden. Das sich daran anschließende Panel wird 
die aktuellen Herausforderungen, aber auch die besonderen Potenziale der deutsch-
lateinamerikanischen Hochschulzusammenarbeit in den Blick nehmen. Am folgenden Tag bieten 
zwei Sessions den Teilnehmenden die Möglichkeit zum Austausch über Erfahrungen und 
Lösungsansätze deutscher Hochschulen im Umgang mit komplexen Rahmenbedingungen in 
Lateinamerika sowie über die Digitalisierung und Nachhaltigkeit als gemeinsame 
Herausforderungen der Hochschulzusammenarbeit. 

Die Anmeldung ist über die Registrierungsseite möglich und wird bis zum 3. Dezember erbeten. 

Für inhaltliche Rückfragen stehen Ihnen im Sekretariat der HRK Frau Iris Danowski, 
Referatsleiterin Lateinamerika (Tel.: 0228 887 129; E-Mail: danowski@hrk.de), sowie im DAAD 
Frau Christine Arndt, Kompetenzzentrum Internationale Wissenschaftskooperationen (Tel.: 
0228 882 479); E-Mail: arndt@daad.de) gern als Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. 

Sollten Sie Fragen zur Anmeldung haben, wenden Sie sich bitte an DAAD-
Kompetenzzentrum@mediacompany.com. 

 

Exploring the Surrealist Pluriverse in Latin America / Explorando el pluriverso surrealista en América Latina  
International Conference / Coloquio International 

ZI Lateinamerika-Institut, Freie Universität Berlin 

7 -9 de diciembre / 7-9 December 2021 – Online 

Registration: n.eduardo@fu-berlin.de 

El Coloquio propone una reconsideración de las resonancias multifacéticas del surrealismo en 
América Latina, enfocando sus dinámicas, movimientos y expresiones tanto en el pluriverso 
cultural y geográfico como en el poético y estético. El objetivo consiste en establecer, junto con un 
grupo internacional de colegas especializadas/os, desde el pluriverso surrealista en América 
Latina, un panorama que evidencie tanto la vigencia de las ideas surrealistas como la 
impresionante diversidad que su impulso creativo desencadenó en el sur global. 

Más información / programa:  

https://www.lai.fu-
berlin.de/disziplinen/literaturen_und_kulturen_lateinamerikas/Termine/071221_exploring_t
he_surrealist_pluriverse.html 

 

https://www.german-conferences.de/lateinamerikaveranstaltung1221/de
mailto:danowski@hrk.de
mailto:arndt@daad.de
mailto:DAAD-Kompetenzzentrum@mediacompany.com
mailto:DAAD-Kompetenzzentrum@mediacompany.com
https://www.lai.fu-berlin.de/disziplinen/literaturen_und_kulturen_lateinamerikas/Termine/071221_exploring_the_surrealist_pluriverse.html
https://www.lai.fu-berlin.de/disziplinen/literaturen_und_kulturen_lateinamerikas/Termine/071221_exploring_the_surrealist_pluriverse.html
https://www.lai.fu-berlin.de/disziplinen/literaturen_und_kulturen_lateinamerikas/Termine/071221_exploring_the_surrealist_pluriverse.html
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Organización:  

PD Dr. Andrea Gremels (Goethe-Universität 
Frankfurt): a.gremels@em.uni-
frankfurt.de  

Prof. Dr. Susanne Klengel (Freie Universität 
Berlin): klengel@zedat.fu -berlin.de 

With the Support of the Alexander von 
Humboldt Foundation / Con el apoyo de la 
Fundación Alexander von Humboldt  

 

ZILAS: Ökologie und Posthumanismus. Vom Anthropozän zum Chthuluzän 

 

Die gemeinsame interdisziplinäre Ringvorlesung der Eichstätter Wintervortragsreihe und des 
Zentralinstituts für Lateinamerikastudien (ZILAS) findet im Wintersemester 2021/2022 zum 
Thema  «Ökologie und Posthumanismus. Vom  Anthropozän zum Chthuluzän» statt. Sie setzt 
sich mit den Phänomenen Ökologie und Posthumanismus interdisziplinär auseinander und 
behandelt sie aus politikwissenschaftlicher, historischer, literaturwissenschaftlicher, 
medienkomparatistischer und soziologischer Perspektive. 

Ökologische Fragen gehören zu den brennendsten Problematiken unserer Zeit. Klimawandel und 
Artensterben stellen große Bedrohungen dar, angesichts derer globale Anstrengungen zur 
Dekarbonisierung und zur Erhaltung weltweit wichtiger Ökosysteme getroffen werden müssen. 
Das Anthropozän, das Zeitalter, in dem der Mensch zum dominanten umweltprägenden Faktor 
wird, ist längst angebrochen. Genau aus diesen Problematiken heraus muss über die 
technologisch vermittelte Macht des Menschen und ihre tödlichen Folgen nachgedacht werden. 
Ein möglicher Perspektivwechsel stellt ein kritischer Posthumanismus dar, der den Menschen 
nicht mehr ins Zentrum setzt, sondern im Zusammenhang mit einer Vielzahl nichtmenschlicher 
Kräfte sieht. Der Mensch als Maß aller Dinge muss zurücktreten zugunsten einer stärker 
egalitären Beziehung der Arten untereinander. Dies symbolisiert das Chthuluzän als utopisches 
neues Zeitalter einer artenübergreifenden Kooperation und Kommunikation. 

Mit Vorträgen zu anthropozäner Literatur, zu Biotechnologie und Dekarbonisierung, zu 
radioaktiven Abfällen, zu Migration im Post-Anthropozän und anderen mehr bietet die 
diesjährige Ringvorlesung einen interdisziplinären Überblick über ökologische und 
posthumanistische globale Zusammenhänge.  

Das Programm finden Sie hier: 
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https://www.ku.de/unileben/veranstaltungen/wintervortragsreihe  

Sie können den Vorträgen via Zoom folgen und an der Diskussion teilnehmen. Bitte melden Sie 
sich unter wintervortragsreihe(at)ku.de an. Sie erhalten dann einen Zoom-Link zugemailt. 

Alternativ besteht die Möglichkeit, die Veranstaltung im Live-Stream zu verfolgen. 
YouTube-Link: https://youtu.be/JyNvnbjbS7s 

 

Buchpräsentation - "Retratos do Brasil na Alemanha 30 anos de imigração" 
Das Brasilien-Zentrum der Universität Tübingen lädt zur 
Buchvorstellung "Retratos do Brasil na Alemanha: 30 anos de 
imigração" ein. Die Veranstaltung wird auf Portugiesisch 
durchgeführt und findet am 20. Januar 2022 um 16:30 Uhr 
im Raum EG 027 des Brechtbaus in der Wilhelmstr. 50 statt. 

Das Buch entstand während des Postdoc-Aufenthalts von 
Professor Glauco Vaz Feijó am Brasilien-Zentrum in 
Zusammenarbeit mit dem Interdisciplinary Centre for 
Global South Studies der Universität Tübingen. 

Das Buch gibt einen Überblick über die Forschung des 
Autors, der seit 15 Jahren über die in Deutschland lebende 
brasilianische Bevölkerung arbeitet und dabei verschiedene 
Gesichtspunkte, die von einer Charakterisierung des 

demographischen Profils dieser Bevölkerung bis hin zur detaillierten Arbeit mit biographischen 
Erzählungen brasilianischer Einwanderer reichen, in den Blick nimmt. Das Cover des Buches 
wurde von der brasilianischen Künstlerin Thâmile Vidiz gestaltet, die derzeit in Tübingen lebt und 
bei der Buchvorstellung dabei sein wird. 

Die Anzahl der Gäste ist begrenzt.  Die aktuellen Hygiene-Anforderungen in Bezug auf die COVID-
19-Pandemie müssen von allen Teilnehmenden befolgt werden, einschließlich der 
obligatorischen Vorlage eines 3G-Nachweises. Von Gästen, die nicht zur Universität gehören, 
kann ein Antigentest nicht akzeptiert werden. 

„Es gilt die zum Zeitpunkt der Veranstaltung aktuelle Corona-Regeln". 

Im Anschluss an die Buchvorstellung gibt es einen Empfang mit brasilianischer Musik. 

Interessierte Personen werden gebeten, ihre Teilnahme über folgende die E-Mail-Adresse zu 
bestätigen: glauco.vaz-feijo@uni-tuebingen.de 

 

  

https://www.ku.de/unileben/veranstaltungen/wintervortragsreihe
https://youtu.be/JyNvnbjbS7s
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2Cincweq0xcb%5C%2FhgklqBwpk%5C%2Fvwgdkpigp0fg%27);
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Mambe Festival in Caquetá: 

Im Rahmen seines Projekts zu Bildungs- und 
Wissenschaftsdiplomatie unterstützt CAPAZ das Mambe, 
gemeinsam mit der Deutschen Botschaft in Kolumbien, 
Colombia Connect und der GIZ. 

Vom 30. November bis zum 4. Dezember 2021 bietet das 
Festival in Florencia, Caquetá, ein Programm mit 
Veranstaltungen, Filmvorführungen und Stadtführungen 
zum Thema Umwelt, Territorien, Frieden und audiovisuelle 
Medien. 

Im Launch-Video der Web-Serie "Entre nos", einem der 
audiovisuellen Formate unseres Projekts wird der Direktor des 
Mambe, Fabio Valderrama zu Gast sein.  

Finden Sie es demnächst auf unserem YouTube-Kanal und 
verpassen Sie es nicht! 

Mambe-Programm auf Instagram 

 

Center for InterAmerican Studies – Universität Bielefeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.instagram.com/p/CW4gWxssDai/
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Calls for Papers 

Llamada a Contribuciones (CALAS) 
Congreso Internacional de Jóvenes Investigadores: América Latina en discusión. Taller teórico-
metodológico sobre perspectivas comparadas en Ciencias Sociales y Humanidades, Guadalajara, 
14 al 16 de junio 2022 

El objetivo principal de este encuentro evento consiste en 
establecer puentes de reflexión entre las múltiples miradas con 
las que jóvenes investigadores plantean sus preguntas de 
investigación y objetos de estudio en el cruce con una reflexión 
más amplia sobre América Latina.. Preguntas como dónde 
reside la latinidad, qué es lo latinoamericano o quienes son las, 
los y les latinoamericanes remiten a debates diferentes y 
entramados que en última instancia apuntan a cómo entender la 
identidad latinoamericana y cual es el contenido político y social 
de esta categoría en la actualidad. Se trata de una reflexión que 
pone en debate la dimensión espacial, territorial, nacional, 
local, las relaciones sociales y sus dimensiones de género, clase 
y raza y la dimensión cultural, política y afectiva. Con esta 

finalidad, CALAS convoca a estudiantes e investigadores jóvenes que estén realizando estudios de 
posgrado (Maestría, Doctorado, Postdoctorado) y/o posdoctorado en Ciencias Sociales y 
Humanidades, a participar en el Congreso. 

La convocatoria está abierta hasta el 28 de enero 2022. Las condiciones se pueden consultar aquí. 

 

Veröffentlichungen 

Barbara Potthast und Christine Hatzky 
Christine Hatzky / Barbara Potthast: Lateinamerika 1800 - 1930, Oldenbourg Grundriss der 
Geschichte Bd. 48, München 2021. 

Christine Hatzky / Barbara Potthast: Lateinamerika seit 1930, Oldenbourg Grundriss der 
Geschichte Bd. 49, München 2021. 

Ausgehend von der Entstehung der lateinamerikanischen Staaten nach der Unabhängigkeit und 
über die Zäsur der Weltwirtschaftskrise hinaus, geben Barbara Potthast und Christine Hatzky in 
ihrem neuen Grundlagenwerk zum Studium der lateinamerikanischen Geschichte einen 
umfassenden Einblick in die Geschichte des Kontinents vom 18. bis ins 21. Jahrhundert. Sie 
analysieren zentrale gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische Prozesse und gehen 
vertiefend auf relevante geschichtswissenschaftliche Debatten sowie kulturgeschichtliche 
Entwicklungen und globalhistorische Aspekte ein.     

http://calas.lat/es/node/2200
http://calas.lat/es/node/2200
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CALAS 
Leyva, Héctor M. Las caravanas centroamericanas: guerras inciviles, 
migración y crisis del estatuto de refugiado. San José: Universidad de 
Costa Rica, Vicerrectoría de Investigación, Centro de Investigaciones 
Históricas de América Central, CALAS – Laboratorio Visiones de Paz, 
2021. x y 44 págs. Edición digital. 

Las imágenes de las caravanas de migrantes centroamericanos 
atravesando el continente para llegar a EE. UU. impactaron a las 
audiencias de los medios de comunicación en todo el globo. Las 
asociaciones fueron inevitables con la guerra en Siria y otros países 
que han provocado comparables desplazamientos de personas. Los 
testimonios de los migrantes establecían que huían de la violencia, de 
la falta de empleo, de la corrupción gubernamental, de una crisis 
social semejante a un estado de guerra. Desde el punto de vista de 
distintos autores, las situaciones contemporáneas fuerzan un 
reentendimiento de las formas que adquiere la violencia en los 

ámbitos locales y globales. Giorgio Agamben, considerando los brotes de terrorismo, ha hablado 
de “guerras inciviles” que, a diferencia de las guerras civiles, parecen estar dirigidas, no hacia el 
control y transformación del sistema político, sino hacia la maximización del desorden. 

En este ensayo quiere prestarse atención a las formas de difusa y pertinaz violencia contra la 
población en el norte de Centroamérica (Honduras, El Salvador, Guatemala) que al ocurrir en el 
espacio ambiguo que crean la criminalidad, los intereses privados, la corrupción y las potestades 
de los agentes gubernamentales, podrían estar no solamente escarmentando a la población sino 
disociando el orden jurídico y político y, consecuentemente, complejizando el encuadre de los 
conflictos y la búsqueda de salidas. 

Descargar: https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Leyva-978-9968-919-86-
9.pdf 

 

Lipsett-Rivera, Sonya. Ciclos de violencia y género: los momentos de 
conflicto en América Latina como generadores de identidad de género. 
San José: Universidad de Costa Rica, Centro de Investigaciones 
Históricas de América Central, 2021. 129 págs. 18 x 25 cm. Edición 
digital. 

La violencia de género no es un fenómeno reciente, sino uno que ha 
crecido de manera exponencial en el siglo XXI. Su aumento puede 
explicarse mediante los principios del colonialismo y las 
transformaciones de los conceptos de género en la región. El 
presente estudio representa un intento de rastrear la violencia de 
género contemporáneo tanto desde sus orígenes como a partir de su 
evolución en los siglos desde la conquista.  

El estudio sugiere que la conducta femenina correcta era un tipo de 
discurso público en América Latina; entonces, cuando las mujeres 

rompieron con esas normas tradicionales, ellas provocaron “momentos de ansiedad”. 

https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Leyva-978-9968-919-86-9.pdf
https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Leyva-978-9968-919-86-9.pdf
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Descargar: https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Lipsseth-978-9930-9748-
8-9.pdf 

 

Di Stefano, Mariana. De guerrilleros, subversivos y terroristas: 
Discursos sobre la violencia en el Juicio a las Juntas (Argentina, 1985). 
San José: Universidad de Costa Rica, Centro de Investigaciones 
Históricas de América Central. 2021. 69 págs. 18 x 25 cm. Edición 
digital. 

En este trabajo se presenta el análisis de los discursos sobre la 
violencia sostenidos por dos instancias enunciativas protagonistas 
del denominado “Juicio a las Juntas” de la última dictadura, que 
gobernó la Argentina entre 1976 y 1983: por un lado, el de la 
institución judicial, representada por los jueces y fiscales, y por el 
otro, el discurso militar, sostenido por los acusados, los militares 
que dieron su testimonio y la documentación oficial de la dictadura 
incorporada a los expedientes del Juicio. Con eso, el trabajo busca 
hacer un aporte a la reflexión sobre el significado del Juicio y a la 
vez contribuir a la historia social y política del lenguaje en la 
Argentina. 

Descargar: https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Stefano-978-9930-9748-
6-5.pdf 

 

HISTORAMERICANA 
Nach 25 erfolgreichen Jahren beim Verlag Hans-Dieter Heinz (Stuttgart) macht die Buchreihe 
HISTORAMERICANA 2021 einen Neuanfang bei der renommierten Wissenschaftlichen 
Buchgesellschaft (Darmstadt). Damit verbunden ist der Umstieg auf Open Access Gold und Print 
on Demand. HISTORAMERICANA bietet ausgezeichnete Wissenschaft, weltweite Verbreitung, 
sorgfältige Publikation. 

Soeben sind zwei neue Bände erschienen: 

Stefan Rinke und Nelson Chacón (Hg.): Recopilación de fuentes para la historia Mapuche, siglos 
XVII, XVIII y XIX: Edición y comentarios, Historamericana 48 (Darmstadt: Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft, 2021) 

Nikolaus Böttcher: Self-fashioning en Hispanoamérica en la época colonial (siglo XVII), 
Historamericana 49 (Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2021) 

 

  

https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Lipsseth-978-9930-9748-8-9.pdf
https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Lipsseth-978-9930-9748-8-9.pdf
https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Stefano-978-9930-9748-6-5.pdf
https://cihac.fcs.ucr.ac.cr/wp-content/uploads/2021/11/Stefano-978-9930-9748-6-5.pdf
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Amalia Stuhldreher 
Artículos académicos en revistas arbitradas 

“Universidad de la República: descentralización, entorno y territorio, aporte a la lucha contra la 
pandemia en el Uruguay del 2020”, Debates sobre Innovación. Políticas, actores e instituciones de 
ciencia, tecnología e innovación en América Latina. Memorias del Primer Congreso ESOCITE-LALICS 
2021, N°1, Vol.6, Ene-Mar de 2021, Universidad Autónoma Metropolitana, Unidad Xochimilco, 
México, pp. 211-215, (en co-autoría con Amílcar Davyt). ISSN digital 2594-0937. Disponible en: 
https://revistadsi.com/wp-content/uploads/2021/11/Vol.6-No.1_m23_10.10.pdf 

“Cambio climático y gobernanza multinivel en Uruguay: percepciones tras diez años de existencia 
del SNRCC”, Perfiles Latinoamericanos, Vol.29, N° 58, 2021, FLACSO México. ISSN digital 2309-
4982. DOI: https://doi.org/10.18504/pl2958-2021 

 

Capítulos de libros 

“Tacuarembó. Elecciones departamentales y municipales 2020”, en: Antonio Cardarello y Martín 
Freigedo (Coord.). Radiografía política del territorio uruguayo Elecciones departamentales y 
municipales 2020. Montevideo: Fundación Konrad Adenauer / Departamento de Ciencia Política, 
Facultad de Ciencias Sociales/UDELAR, 2021, pp. 525-552. (En co-autoría con Pedro Permanyer). 
Disponible en: https://www.kas.de/es/arbeitspapiere/detail/-/content/radiografia-politica-del-
territorio-uruguayo-elecciones-departamentales-y-municipales-2020 

“Desafíos de la pandemia a la gobernanza multinivel en América Latina y el rol de la academia: 
consideraciones desde Uruguay”, en: Edgar Vieira Posada y Félix Peña (Eds.) Impactos de la covid-
19 en el sistema internacional y en la integración regional. Colección GRIDALE. Bogotá: Ediciones 
Universidad Cooperativa de Colombia (UCC)/Centro de Pensamiento Global (CEPEG), 2021, pp. 
43-82, (en co-autoría con Amílcar Davyt). 

 

Yasmin Temelli und Hans Bouchard 

Yasmin Temelli / Hans Bouchard (eds.): 

Narratives of Money & Crime. Neoliberalism in Film, Literature and 
Popular Culture. Berlin: Peter Lang, 246pp. 

What do druglords, corrupt politicians, failed states and distopias, 
mental disorders, scamming practices and feminism have in common? 
They all are actors and products of the complex intersections between 
money and crime that not only permeate our daily lives, but also 
produce worlds and narratives within their respective cultural 
products: from Hollywood dystopias to Netflix and TV series about Wall 
Street and Brazilian and Mexican politics, from fetishism and 
conspiracy to mental disorders in the workplace, from scamming and 
scambaiting to global feminist movements. 

https://revistadsi.com/wp-content/uploads/2021/11/Vol.6-No.1_m23_10.10.pdf
https://doi.org/10.18504/pl2958-2021
https://www.kas.de/es/arbeitspapiere/detail/-/content/radiografia-politica-del-territorio-uruguayo-elecciones-departamentales-y-municipales-2020
https://www.kas.de/es/arbeitspapiere/detail/-/content/radiografia-politica-del-territorio-uruguayo-elecciones-departamentales-y-municipales-2020
https://www.peterlang.com/document/1145846
https://www.peterlang.com/document/1145846
https://www.peterlang.com/document/1145846
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The contributions to this volume explore in a multidimensional way the complex relations of 
neoliberalism and crime. The main objective of the publication is to examine such cultural and 
medial productions in order to differentiate the discourse about them and to enable a concrete 
picture of the underlying constituents. 

Metadata and Information: 

 

Sonja Steckbauer 
Castellano y guaraní en Paraguay: un caso particular. In: Eva Martha Eckkrammer (ed.): Manual 
del español en América. Berlin, Boston: De Gruyter 2021, 301-312. In: 
https://doi.org/10.1515/9783110334845-018 

 

Dorothea Hamilton 
HAMILTON, D. (2021): Sozial-ökologische Resilienz der Hochanden? Eine indikatorengestützte 
Untersuchung zu Naturschutz und Entwicklung.  DITTMANN, A., GIELER, W. u. A. PINTO ESCOVAL 
(Hg.): Entwicklungsforschung - Beiträge zu interdisziplinären Studien in Ländern des Südens. Bd. 
21, Berlin.  

 

Raina Zimmering 
Zimmering, Raina: Lokal verankert, global und digital vernetzt. Die internationale Vernetzung der 
Zapatisten. In: ila. Das Lateinamerika-Magazin. Bonn, Nr. 450,S. 8-11, Nov. 2021. 

Zimmering, Raina: Militarisierung und Gewalt sind allgegenwärtig. 

Interview mit Raina Zimmering zur Konferenz „Militarismus und Frieden in Lateinamerika und 
der Karibik“. In: ila. Das Lateinamerika-Magazin. Bonn, Nr. 449,S. Okt. 2021. 

Zimmering, Raina: Der gesamte Süden leidet unter Militarisierung. Nachrichtenpool zu 
Lateinamerika. Npla.de., 09.09.2021. https://www.npla.de/thema/repression-widerstand/der-
gesamte-globale-sueden-leidet-unter-der-militarisierung/. 

Zimmering, Raina: Lateinamerika, die Karibik sowie der gesamte globale Süden leiden unter der 
Militarisierung. Interview mit Reto Thuminger. In: Pressenza am 04.09.2021. 
https://www.pressenza.com/de/2021/09/lateinamerika-die-karibik-sowie-der-gesamte-
globale-sueden-leiden-unter-der-militarisierung/ 

 

https://www.peterlang.com/document/1145846
https://doi.org/10.1515/9783110334845-018
https://www.npla.de/thema/repression-widerstand/der-gesamte-globale-sueden-leidet-unter-der-militarisierung/
https://www.npla.de/thema/repression-widerstand/der-gesamte-globale-sueden-leidet-unter-der-militarisierung/
https://www.pressenza.com/de/2021/09/lateinamerika-die-karibik-sowie-der-gesamte-globale-sueden-leiden-unter-der-militarisierung/
https://www.pressenza.com/de/2021/09/lateinamerika-die-karibik-sowie-der-gesamte-globale-sueden-leiden-unter-der-militarisierung/
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Wolf Grabendorff 
Militares y gobernabilidad. Cómo están cambiando las relaciones cívico-militares en América 
Latina? / Wolf Grabendorff, Editor. - Primera edición. - Bogotá : Friedrich-Ebert-Stiftung en 
Colombia, Septiembre de 2021. - XXXV, 483 Seiten = 12 MB, PDF-File. -ISBN 978-958-8677-51-
4. Online Available. 

 

Stefan Silber 
Stefan Silber: Herausforderung Armut. Anstöße aus der Theologie der Befreiung für Theologie 
und Pastoral in Deutschland, in: Praktische Theologie 56 (2021) 4, 220-224  

Stefan Silber: Befreiung durch Entkolonisierung, in: Die Furche 77 (2021) 45, 4  

Rundbrief der Plattform Theologie der Befreiung 15 (2021) 45/3, in:  
https://sites.google.com/site/befreiungstheologie/download 

 

iMex 
iMex Encuentros en Comala II: Entrevista con Cristina Rivera Garza 

También como Podcast en Spotify de Javier Ferrer Calle 

 

 

 

CAPAZ 
Kolumne auf Colombia+20 El Espectador 

Wir freuen uns, die am vergangenen Wochenende veröffentlichte Kolumne im Rahmen des 
Projektes mit Ihnen zu teilen. 

Der CAPAZ Direktor, Prof. Dr. Stefan Peters lädt uns ein, über politische Bildung in Kolumbien 
nachzudenken. 

Auf seiner Reise in die jüngste deutsche Vergangenheit Deutschlands spricht der Autor u.a. über 
den Beutelsbacher Konsens. 

Drei zentrale Aspekte für eine demokratische Staatsbürgerschaft und die Chance einer friedlichen 
Gesellschaft im heutigen in Kolumbien werden diskutiert.  

http://library.fes.de/pdf-files/bueros/kolumbien/18384.pdf
https://sites.google.com/site/befreiungstheologie/download
https://www.imex-revista.com/encuentros-en-comala-ii/
https://www.imex-revista.com/encuentros-en-comala-ii/
https://open.spotify.com/show/2AiM0J0KzEITadRhNAm2lg
https://open.spotify.com/show/2AiM0J0KzEITadRhNAm2lg
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Zur Kolumne: "La varita que no es mágica " – Stefan Peters in Colombia+20 El Espectador (auf 
Spanisch) | Weitere Infos auf Instagram 

Vargas Trujillo, Juliette; Figari-Layús, Rosario; Lovelle Moraleda, Pilar; Galindo Villarreal, 
Juliana; Rodríguez Daza, Andrea. Policy Brief 8-2021: “Construyendo la san(a)ción propia: 
primeros hallazgos y recomendaciones para la imposición de sanciones restaurativas en el caso 
005 de la Jurisdicción Especial para la Paz (JEP)”. Instituto CAPAZ, 2021. Acceso 

 

MECILA 
Decentering Conceptions of Living Together 

With the support of Mecila, RePLITO and the Berlin University 
Alliance jointly organized the workshop "Decentering Conceptions 
of Living Together: Latin American and African Perspectives" 
between 25 and 26 November.  

RePLITO explores how social actors in politically and conceptually 
neglected regions of the Global South and within Europe’s margins 
imagine and practice communal life and create bonds. The 
workshop aimed at promoting a transdisciplinary dialogue between 
scholars and activists from Latin America and South Africa. 

The recordings of the discussions are available here:  

[25.11] Decentering Genealogies of Living Together 

[26.11] Performativity, Activism, Praxis 

[26.11] Critical Confabulations 

 

Mecila Working Paper Series No. 41 “The Quilombo as a Regime of Conviviality: Sentipensando 
Memory Politics with Beatriz Nascimento” by Léa Tosold. 

With a view to re-thinking memory politics in the 
context of ongoing violence against non-White 
bodies, 2020-21 Mecila Junior Fellow Léa Tosold 
(FU-Berlin) engages with Maria Beatriz 
Nascimento’s multifaceted concept of quilombo.  

Nascimento's notion of quilombo, when viewed as 
alternative modes of conviviality (which include 
existential aspects in addition to material ones), 
provides an onto-epistemological basis upon which 

memory politics generally rest.  

https://www.elespectador.com/colombia-20/analistas/la-varita-que-no-es-magica/?utm_source=interno&utm_medium=boton&utm_campaign=share_notas&utm_content=boton_whatsapp_share_notas
https://www.instagram.com/p/CW14QX-MCxA/
https://www.instituto-capaz.org/wp-content/uploads/2021/11/Policy-Brief-Azul-8-2021.pdf
https://mecila.net/wp-content/uploads/2021/11/DE.pdf
https://mecila.net/wp-content/uploads/2021/11/DE.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=qyzXLhf-S2I
https://www.youtube.com/watch?v=Rz-nH8tdb3Y
https://www.youtube.com/watch?v=uC--t0dOv-o
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Dr. Tosold challenges analytical assumptions of linear, sequential time and proposes the idea of 
paz quilombola as a means of enabling analytical space for "opacity" as part of knowledge 
generation. 

Our Working Paper Series is available on Open Access. 

 

Mecila’s Annual Meeting and Young Researchers Forum 2021 

Dr. Barbara Potthast (UzK), a Principal 
Investigator of Mecila, shares her thoughts 
about our 2021 Annual Meeting 
"Encruzilhadas of Conviviality-Inequality: 
Re-Generating Suspensions, Struggles, and 
Openings".  

Visit our YouTube channel to watch all the 
roundtables and keynotes lectures of the 
event.  

 

 

Konrad Adenauer Stiftung 
Keine klaren Verhältnisse in Chile  
Die Umfrageinstitute irrten diesmal nicht: Bei den Präsidentschafts- und Kongresswahlen 
kommt es zum Showdown zwischen den beiden Favoriten.  
Von Andreas Klein (22.11.2021)  

Die Überraschung ist ausgeblieben. Am Ende setzten sich am gestrigen Wahltag die lange Zeit in 
den Umfragen führenden Spitzenkandidaten des linken Parteienbündnisses Apruebo Dignidad, 
Gabriel Boric (25,83%), sowie der Kandidat des rechten Frente Social Cristiano, der Republikaner 
José Antonio Kast (27,91%), durch. Damit spiegelt das Wahlergebnis die seit den Unruhen vom 
Oktober 2019 noch stärker zu Tage getretene Polarisierung der chilenischen Gesellschaft wider. 
Konrad-Adenauer-Stiftung - Auslandsbüro Chile - Keine klaren Verhältnisse in Chile (kas.de) 

 

Regionalwahlen in Venezuela: ein Schritt auf dem Weg zu den Präsidentschaftswahlen 2024?  
Vor den Regional- und Kommunalwahlen am 21. November  
Annette Schwarzbauer (17.11.2021)  

Am 21. November werden in Venezuela 23 Gouverneure der Bundesstaaten, 335 Bürgermeister, 
Landesparlamente und Stadträte gewählt. Die Besonderheiten dieser Wahlen liegen darin, dass 
die Opposition sich nach ihrem Boykott der Parlamentswahlen im vergangenen Jahr zur 
Teilnahme entschieden hat und dass die EU zum ersten Mal seit 15 Jahren eine 
Wahlbeobachtungsmission nach  Venezuela entsendet. Die Wahlen werden auch als ein Schritt auf 
dem Weg zu Präsidentschafts- und  Parlamentswahlen im Jahr 2024 gesehen. Konrad-Adenauer-
Stiftung - Auslandsbüro Venezuela - Regionalwahlen in Venezuela (kas.de)  

 

https://mecila.net/en/working-papers
https://www.youtube.com/watch?v=j52ToMFIfVs&t=4s
https://www.youtube.com/playlist?list=PL8e-dUKb9xRv9kK8eblEnw3SSTRRG3uiz
https://www.kas.de/de/web/chile/laenderberichte/detail/-/content/keine-klaren-verhaeltnisse-in-chile
https://www.kas.de/de/web/venezuela/laenderberichte/detail/-/content/regionalwahlen-in-venezuela-ein-schritt-auf-dem-weg-zu-den-praesidentschaftswahlen-2024
https://www.kas.de/de/web/venezuela/laenderberichte/detail/-/content/regionalwahlen-in-venezuela-ein-schritt-auf-dem-weg-zu-den-praesidentschaftswahlen-2024
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Von Diamanten, Azteken und Schildläusen  
Korruptionsskandale erschüttern das demokratische Vorzeigeland  
Evelyn Gaiser und Sergio Araya (18.11.2021)   

Weniger als drei Monate vor den Parlaments- und Präsidentschaftswahlen in Costa Rica wird der  
Wahlkampf von mehreren Korruptionsskandalen und einer Krise im Bildungswesen, die den 
Rücktritt der Bildungsministerin und ihrer Stellvertreterin mit sich zog, überschattet. Konrad-
Adenauer-Stiftung - Auslandsbüro Costa Rica - Von Diamanten, Azteken und Schildläusen 
(kas.de)  

 

Peru: Die ersten hundert Tage von Staatspräsident Pedro Castillo  
Von einer Krise zur nächsten mit nüchterner Bilanz  
Robert Helbig (10.11.2021)  

Nach hundert Tagen Amtszeit ist klar, dass Pedro Castillo keinen kohärenten politischen Plan 
verfolgt, um seine radikalen Wahlversprechen tatsächlich umzusetzen. So beugte er sich der 
Opposition im Kongress,  als er von fragwürdigen Politik- und Personalentscheidungen abrückte. 
Inzwischen hat er sich auch von weiten Teilen der Partei „Perú Libre“ distanziert, die sich selbst 
als marxistisch bezeichnet. Wie sich die  politische Ausrichtung des Präsidenten entwickeln wird, 
bleibt jedoch offen. Konrad-Adenauer-Stiftung - Auslandsbüro Peru - Die ersten hundert Tage 
von Staatspräsident Pedro Castillo (kas.de) 

 

Keine Überraschungen bei Parlamentswahl in Argentinien  
Kirchnerismus verliert magnetische Anziehung  
Olaf Jacob und Inga von der Stein (18.11.2021) 

 Am 14. November fand in Argentinien die Parlamentswahl statt, bei der ein Drittel der Senatoren 
und die Hälfte der Abgeordneten zur Wahl standen. Die Parlamentswahl gilt in Argentinien als 
Barometer für die  aktuelle Stimmung im Land. Das Ergebnis aus den Vorwahlen bestätigte sich, 
wenngleich die peronistische  Regierungsallianz Frente de Todos (FdT) leicht aufholen konnte: 
Sie kam insgesamt auf 33 Prozent, während die liberalkonservative Oppositionsallianz Juntos por 
el Cambio (JxC) landesweit rund 42 Prozent der Wähler überzeugen konnte. Das 
Regierungsbündnis hat die absolute Mehrheit im Senat verloren, behält aber die relative Mehrheit 
in beiden Kammern. Konrad-Adenauer-Stiftung - Auslandsbüro Argentinien – Keine 
Überraschungen bei Parlamentswahl in  Argentinien (kas.de) 

 

https://www.kas.de/de/web/costa-rica/laenderberichte/detail/-/content/von-diamanten-azteken-und-schildlaeusen
https://www.kas.de/de/web/costa-rica/laenderberichte/detail/-/content/von-diamanten-azteken-und-schildlaeusen
https://www.kas.de/de/web/costa-rica/laenderberichte/detail/-/content/von-diamanten-azteken-und-schildlaeusen
https://www.kas.de/de/web/peru/laenderberichte/detail/-/content/peru-die-ersten-hundert-tage-von-staatspraesident-pedro-castillo
https://www.kas.de/de/web/peru/laenderberichte/detail/-/content/peru-die-ersten-hundert-tage-von-staatspraesident-pedro-castillo
https://www.kas.de/de/web/argentinien/laenderberichte/detail/-/content/keine-ueberraschungen-bei-parlamentswahl-in-argentinien
https://www.kas.de/de/web/argentinien/laenderberichte/detail/-/content/keine-ueberraschungen-bei-parlamentswahl-in-argentinien
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Heinrich Böll Stiftung 
„Cybergesetze, Bitcoins und Empowerment. 
Demokratie und digitaler Wandel in Lateinamerika“ 

Auch in Lateinamerika schreitet die Digitalisierung 
mit großen Schritten voran. Über digitale 
Technologien können innerhalb kürzester Zeit 
Tausende von Menschen mobilisiert und wichtige 
Informationen bereitgestellt werden. So konnte zum 
Beispiel WhatsApp eine Informationslücke über die 
grassierende Corona-Pandemie in Brasilien 
schließen. Der durch die Corona-Pandemie 
beschleunigte „digitale Wandel“, verstärkt jedoch 
die sozialen Ungleichheiten und leistet einer 
bedrohlichen Kontrolle durch autoritäre 
Regierungen Vorschub. Unsere Autoren und 
Autorinnen aus Lateinamerika beschreiben auch, 
welche diskriminierenden und gefährlichen 
Fehleinschätzungen mit der künstlichen Intelligenz 
einhergehen, wie Kleinbäuerinnen und Kleinbauern 
in Brasilien aufgrund der Digitalisierung vom Markt 
ausgeschlossen werden und welche Risiken die 
Einführung des Bitcoins in El Salvador birgt.  

Ab dem 6. Dezember als Print oder PDF kostenlos 
erhältlich: 

https://www.boell.de/de/perspectivas-lateinamerika 

 

Hanns-Seidel-Stiftung 
Gespaltenes Bolivien: Das erste Jahr von Luis Arce 

Datum: 24.11.2021 

Boliviens Präsident Luis Arce feierte Anfang November 2021 zusammen mit 
seinen Parteikollegen des MAS (Movimiento al Socialismo) sein einjähriges 
Jubiläum im höchsten Amt des Plurinationalen Staates. Oppositionspolitiker und 
weite Teile der Bevölkerung äußerten hingegen ihre Enttäuschung mit Streiks, 
Straßenblockaden und Protesten. Was ist aus den zentralen Wahlversprechen 
geworden? Wie steht es um den Andenstaat ein Jahr nach der 
Präsidentschaftswahl 2020? 

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie auf den neuesten Bericht des 
Büroleiters der HSS in Bolivien, Victor Hagemann, aufmerksam machen: 

https://www.hss.de/news/detail/das-erste-jahr-von-praesident-luis-arce-news8177/ 

https://www.boell.de/de/perspectivas-lateinamerika
https://www.hss.de/news/detail/das-erste-jahr-von-praesident-luis-arce-news8177/
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Parlamentswahlen in Argentinien: Verluste für das Regierungslager 

Datum: 30.11.2021 

Die linke Regierung von Staatspräsident Alberto Fernández musste bei den Parlamentswahlen 
vom 14. November 2021 eine Niederlage einstecken. Abgestimmt wurde über 127 Sitze von 
insgesamt 257 Sitzen der Abgeordnetenkammer sowie über 24 Sitze von insgesamt 72 Sitzen des 
Senats des Argentinischen Nationalkongresses. Die Parlamentswahlen gelten auch als 
Stimmungstest für die in zwei Jahren stattfindenden Präsidentschaftswahlen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie auf den neuesten Bericht des Projektleiters der HSS in 
Argentinien, Prof. Dr. Klaus Georg Binder, aufmerksam machen: 

https://www.hss.de/news/detail/parlamentswahlen-in-argentinien-news8187/ 

 

  

https://www.hss.de/news/detail/parlamentswahlen-in-argentinien-news8187/
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Stellenauschreibungen, Stipendien, Praktika 

MECILA - Calls for application 2023 
Within the next few days Mecila will announce its Calls for Applications for the 2023 Individual 
Junior and Senior Fellowships, as well as for our Thematic Research Groups.   

We are looking for 4 Junior Fellows who have obtained their doctoral degree in the humanities or 
social sciences within the last 5 years from the date of application. The Centre will also award 5 
Senior Fellowships to internationally recognized scholars who hold a permanent senior position 
at a university or research institution. At last, Mecila cordially invites a group composed of two 
Senior and two Junior Scholars to collectively apply for a Thematic Research Group on Mecila’s 
Yearly Theme 2023: Medialities. 

More information will be available very soon on our website, so stay tuned: 
https://mecila.net/en/calls  

 

Fellowship-Ausschreibungen: CALAS Gastlehrstühle in Havanna  und Belo Horizonte 

             

In Kooperation mit der Universidad de La Habana in Kuba und dem Instituto de Estudos 
Avancados Transdisciplinarias (Universidade Federal de Minas Gerais) in Brasilien schreibt der 
Maria Sibylla Merian Center for Advanced Latin American Studies (CALAS) für 2022 zwei 
Gastlehrstühle aus. Die Programme sehen Aufenthalte von drei bis sechs Monaten an den 
jeweiligen Partnerinstitutionen vor, um Forschungsvorhaben zu den Themen soziale 
Ungleichheiten bzw. Umweltkrisen durchzuführen. Die Ausschreibungen richten sich jeweils an 
hervorragend ausgewiesene, promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus den 
Geistes- und Sozialwissenschaften. 

Ausführliche Informationen und Hinweise zum Bewerbungsverfahren finden sich hier: 

Cátedra CALAS/IEAT in Belo Horizonte, Brazil 

Cátedra CALAS/Universidad La Habana, Cuba  

https://mecila.net/en/calls
http://www.calas.lat/es/node/2240
http://www.calas.lat/es/node/2241
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BAYLAT schreibt zusammen mit FAPESP die Förderung für wissenschaftliche Workshops aus 
Das Bayerische Hochschulzentrum für Lateinamerika (BAYLAT) schreibt zusammen mit der 
Stiftung zur Forschungsförderung im Bundesstaat São Paulo (Fundação de Amparo à Pesquisa do 
Estado de São Paulo - FAPESP) die Förderung für wissenschaftliche Workshops im Freistaat 
Bayern und dem Bundestaat São Paulo aus.  

Die Ausschreibung steht allen Disziplinen offen. Pro ausgewähltem Antrag werden zwei 
Workshops unterstützt, die von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Freistaats 
Bayern in Kooperation mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus Einrichtungen des 
Bundesstaates São Paulo organisiert werden. 

An den Workshops sollen sowohl WissenschaftlerInnen am Beginn ihrer Karriere und 
DoktorandInnen, die kurz vor der Verteidigung ihrer Dissertation stehen, teilnehmen. Das 
Hauptziel der Workshops sollte es sein, Verbindungen für zukünftige Kooperationen aufzubauen 
und die Karriere von ForscherInnen aus Bayern und dem Bundesstaat São Paulo voranzutreiben. 

Bis zu 40 WissenschaftlerInnen bzw. NachwuchswissenschaftlerInnen, jeweils bis zu 20 aus den 
entsprechenden Regionen, können an den Workshops teilnehmen. Je ein Workshop muss im 
Bundestaat São Paulo bzw. in Bayern stattfinden. 

Anträge müssen bis Montag, den 14. Februar 2022 eingereicht werden. Der bayerische 
Projektverantwortliche muss diesen über das Onlineantragsverwaltungssystem OASys stellen 
und postalisch an BAYLAT senden. Der Projektverantwortliche aus São Paulo muss den Antrag 
über die FAPESP-Onlineplattform SAGe einreichen. Mehr Informationen finden Sie auf der 
BAYLAT-Homepage. 

 

 

https://fapesp.oasys.baylat.org/page/xhtml/index.xhtml
http://www.fapesp.br/sage
https://www.baylat.org/pt/programas/fapespbaylat-bolsas-para-financiamento-de-pesquisa.html
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